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Italophonie

Mit Italophonie wird die Gesamtheit der 
italienisch-sprachigen (italophonen) 
Gemeinden und Staaten in der Welt 
bezeichnet. 

Darin eingeschlossen sind Verhältnisse ganz 
unterschiedlicher Natur: 

- Staaten, in denen Italienisch offizielle Sprache 
ist,

- Staaten, in denen Italienisch Muttersprache 
ist und solche 

- Staaten, in denen Italienisch Lehrsprache ist. 



58.644.369
100.000 – 1.000.000
10.000 – 100.000
1.000 – 10.000
0 – 1.000

basierend auf den Daten der AIRE (Stand 2004). Verfügbar unter 
www.altreitalie.it.

Verbreitung der Italiener auf der Welt



Verbreitung der Italiener auf der Welt

Fonte: Elaborazione Altreitalie su dati AIRE a cura di Guido Tintori. Verfügbar unter 
http://www.altreitalie.it (10.04.2008)



lingua ufficiale lingua nazionale       lingua amministrativa

lingua diplomatica lingua giuridica         lingua di lavoro 

lingua delle organizzazioni internazionali     

ITALIANO
lingua di prestigio lingua di cultura 

lingua d’insegnamento lingua materna

lingua seconda lingua straniera lingua veicolare

lingua vernacolare lingua dei media lingua commerciale

lingua dell’esercito      lingua degli affari



Italienisch als Amtssprache
Italienisch ist allein oder zusammen mit 
anderen Sprachen Amtssprache in 
folgenden Ländern: 
Italien:
(59.131.287 Einwohner)
Schweiz
(Kanton Tessin/ Teile v. Graubünden):

(350.000 Einwohner)
San Marino:
(28.503 Einwohner)
Vatikanstadt:
(932 Einwohner)
Slowenien
(in Küstengemeinden Isola, Capodistria, 
Pirano):

(2.258 Einwohner)
Kroatien
(Westküste Istriens):

(19.636 Einwohner)



Italienisch in der EU

Quelle: Europäische Kommission (2006): 4.



http://www.uni-erfurt.de/sprachwissenschaft/personal/lehmann/CL_Lehr/Spr_Welt/SW_Index.html (21.03.2006)

Sprachen der Welt



Verbreitung des Italienischen:

Kolonialismus und Emigration

(19. & 20. Jahrhundert)



Die Verbreitung des Italienischen 
(19. & 20. Jahrhundert)

bereits viele Jahrhunderte zuvor:

- bekannt als Kultursprache (Literatursprache, als Sprache  
der  Musik)   

erst im 19. Jahrhundert:

- Verbreitung des Italienischen durch:

- Kolonialismus

- Emigration



Italienischer Kolonialismus

Europa:
Rhodos und Dodekanes
(1912-1947)
Albanien 
(1939-1943)

Afrika:
Libyen (1911-1951)
Ostafrika:
Eritrea (1885-1941)
Italienisch-Somaliland
(1886-1960)
Äthiopien
(1935 - 1941 als Protektorat)

Asien:
China (Tientsin)
(1901-1943)



1. 1876-1920/21 

- Emigration als Massenphänomen

- Höhepunkt: 1900-1915

2. 1922-1945

- Abnahme der Emigration

- Ursache: faschistische Politik

3. 1946 - 1980

- Erneut massenhafte Emigration

- Ursache: wirtschaftliche Krise

4. 1980 bis heute

Phasen der italienischen Emigration



Die italienische Emigration

Quelle: http://www.alef-fvg.it/emigrazione/approfondimenti/dove-nel-mondo.htm (10.04.2008)



1876-1900 
- größte Zahl der 
Auswanderer aus Norditalien 

- Ziel: v.a. Lateinamerika 
- Veneto → Brasilien, 
Piemont → Argentinien

ab 1900
- größter Teil der 
Auswanderer aus dem 
Süden Italiens 

- 1890-1913: 9 von 10 
Sizilianern in die USA

Die italienische Emigration



Die italienische Emigration

Fonte: Rielaborazione dati Istat in Gianfausto Rosoli, Un secolo di emigrazione italiana 1876-1976, 
Roma, Cser, 1978.



Italophonie in Kanada



Sprachsituation in Kanada

Amtssprachen:
Englisch
Französisch

Regionale 
Amtssprache:
Inuktitut



Erste Immigrationswelle (1876-1935)

- Canadian Pacific Railway (CPR): 1881 bis 1885 erbaute 
transkontinentale Eisenbahnverbindung zwischen 
Montréal und Vancouver

- Gastarbeiter
- unerwartete schwierige Lebensumstände: 

- Sprache: Verständigungsprobleme
- unmenschliche Arbeitsbedingungen
- schlechte Unterkünfte 
- schlechte Einkünfte 

→ Reaktion: Gruppierung der Einwanderer aus Italien

Emigration der Italiener nach Kanada



Zweite Immigrationswelle (nach 1945)

- 70% der Emigranten
- wirtschaftlicher Aufschwung → steigender Bedarf an 
Arbeitskräften

- ganze Familien, Freundeskreise, Dörfer für immer nach 
Kanada

- Immigration dépendante (Kettenemigration)
→ bereits in Kanada lebendes Mitglied ermöglichte durch 

Bürgschaft die Immigration weiterer Familienmitglieder

- Niederlassung in bestehender italienischer Gemeinschaft 
→ Herausbildung eigenständiger Infrastruktur  (Vereine,

Kirchengemeinden, Institutionen, Medien)

Emigration der Italiener nach Kanada



- 70er Jahre: Versiegen der italienische 
Immigration mit Rezession der kanadischen 
Wirtschaft

heute 

- kaum noch Zuwanderung aus Italien
- trotzdem Wachstum der italienischen Gemeinde
→ durch Nachkommen der Italo-Kanadier



Wachstum der italienischen 
Gemeinschaft von 1901-1981

Quelle: Rosoli (1989)

N.B.: (T) = Totale: coloro che hanno fatto riferimento a "italiano" e "italiano più altro".
(S) = coloro che hanno fatto riferimento a "italiano" solo.



Die Entwicklung der 
italienischen Sprache im 
multikulturellen Kontext 

Kanadas



- Verkehrssprache der verschiedenen Dialektsprecher 
der italienischen Gemeinde 

- meist gelehrte Fremdsprache

- Prestige des Italienischen als Literatursprache und 
internationale Sprache

→ große Rolle des Italienischen im 
multikulturellen Kontext Kanadas

Italienisch in Kanada



- Einwohner: 4.771.772  

(500 000 Italiener) 
- multiethnische Bevölkerung

- „multikulturellste Stadt der 
Welt“

- über 100 Sprachen
- Englisch=Verkehrssprache 

Little Italy
- historisches Little Italy:
im Zentrum Torontos

- 1920er: nach Westen
- 1960er: Randbezirke

Toronto – „The world in a city“



- gesprochen von Emigranten der ersten
Generation

- beherrschten weder Englisch, noch Italienisch gut
→ zu Hause und in Italien: nur Dialekt
→ große Anzahl von  Analphabeten

- Italianisierung / Dialektalisierung von englischen 
Termini → Entstehung des „italiese“

stanzaroomrummo

autocarrotrucktrocco

seminterratobasementbasamento

ItalienischEnglischItaliese

Italiese di Toronto



- gesprochen von Sprechern der 2ten und 3ten
Generation

- keine Italianisierung wie bei 1ter Generation
- code-switching: Verwendung des korrekten 
englischen Terminus

il telecomando è fuori 
uso

Non mi funziona il remote 
control del televisore

l'ho portata al lavaggioHo portato la macchina 
dal car washer

stammi beneArrivederci e take care.

italienisches 
Äquivalent

Nuovo Italiese

Nuovo Italiese di Toronto (Clivio)



Montréal

- größte Stadt in der Provinz Québec
- Einwohner: 1,8 Millionen (200 000 Italiener) 

Italienische Gemeinschaft
- größte ethnische Gruppe in Québec
- wichtiger Bestandteil des Lebens in Montreal
- Italianità in einigen Stadtvierteln besonders auffällig



- Italienisch besser erhalten als in anderen 
Gebieten

- Ursache: Koexistenz diverser Kultur- und 
Sprachsysteme 

Besonderheit der italienische Emigranten in 
Montréal:

- nicht nur zwei- sondern dreisprachig (mit Dialekt: 
viersprachig)
→ italienisch, englisch, französisch

Italienisch in Montréal



italienische Standardsprache
- gesprochen an Schulen, Universitäten, im Geschäftsleben

Italianese
- Koiné zwischen Dialekt und Standardsprachen (Alltag)
- „italianese“ (Villetta) ≠ italiese
- größter Unterschied: italianese → drei Kontaktsprachen 
- Elemente aus Italienisch, Englisch, Französisch, Dialekt
- Entlehnungen aus Französischen zahlreicher
- aus kommunikativer Notwendigkeit entstanden
→ Verständigung unter Sprechern verschiedener 

Dialekte 

- unerlässliche Verkehrssprache in Québec

Italianese in Montréal



fermarestoppareto stop

pericoloso, 
rischioso

dangerosodangereux

ingleseangleseanglais

matrimoniomariaggiomariage

addattamentoaddattazioneadaptation

tedescogermanesegerman

negozioscioppa cf. 
magazzino

shop, magasin

minoranzaminoritàminorité

busta (di plastica)beggabag

ital. Standardital. Montréalangl./frz. du 
Québec



KR: Ti senti italiano?
GM: Un poco / ma non / non posso

dire eh / veramente italiano.
KR: Ma ///
GM: Anche che / pensiamo sempre

in termi di_di essere italiani / sai
// anche che \ sono nato qui // 
spesso da \ anche i miei figli
di volte eh // sai / quando
qualche xx ci domanda // loro
rispondono / siamo / sai / 
italiani / ci devo fare ricordare
che // sai /sei nato / qui / in 
Canada / sei / d’origine / molto
lontano italiano / […]

Interferenzen mit:
Englischem, Französischem,
gesprochener Sprache

veramente – really?

anche che – quoique ?
in termi di - in terms of

di volte = delle volte

sai = you know
ci devo = devo fare loro 
ricordare 
sei d´origine = di origine

GM: männlich, 50 Jahre alt, zwei 
Jahre nach Immigration seiner 
Eltern in Montreal geboren, mit 
Kanadierin/Québecerin
italienischer Herkunft verheiratet



GM: ma // canadian / slash italian / 
you know / mah primo 
canadese // allora // questo è
importante a ricordare / no io // 
non sono \ non c’ho troppo // 
exposed // in inglese sai / a 
parte dei miei genitori // e dei
genitori di Nella // non c’ho
troppo da fare / in // eh / la 
cultura / sai / veramente // 
italiana / anche a casa / non 
parliamo / sai / italiano.

Interferenzen mit:
Englischem, Französischem,
gesprochener Sprache

canadian slash (`Schrägstrich´) 
italian you know 

primo = prima

importante a ricordare = 
importante ricordare
non c´ho troppo (da fare) = non 
ho troppo a che fare  (con) …
exposed (`ausgesetzt´)

a parte dei = a parte i



Italophonie in Deutschland



Die italienische Emigration 
nach Deutschland

3 Phasen:

1. Von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum 
Beginn des 1. Weltkrieges

2. Von 1937 bis 1945

3. Von 1955 bis 1973



1. Phase: Mitte des 19. Jahrhunderts 
bis zum 1. Weltkrieg

Erinnerung an den Bau der Siedlung 
Margarethenhöhe in Essen 1911, Foto 
Böhmer Krupp, Zeitschrift der Kruppchen 
Betriebsgemeinschaft, 15. August 1938

Ruhrgebiet: auf Kenntnisse 
und Technologien aus anderen 
Regionen angewiesen
→ Arbeiter aus dem Piemont 
brachten spezielle Werkzeuge und 
mit 

1867 Brennerbahn: erste direkte 
Verbindung zwischen Deutschland 
und Italien

1880er Jahre: sprunghafter 
Anstieg der italienischen 
Auswanderer in Deutschland 



1. WK stoppt Zuwanderung der Italiener

Weimarer Republik: Weltwirtschaftskrise →
keine Zuwanderung in Deutschland 

1.Weltkrieg und Weimarer Republik

Vorfahren der Familien De Nadal beim 
Straßenverkauf von Eis in Duisburg 
1895. Bischöfisches Generalvikariat 
Essen/ Privatbesitz

1. Phase: Mitte des 19. Jahrhunderts 
bis zum 1. Weltkrieg



2. Phase: 1937 bis 1945

Benito Mussolini
Ziel: Begrenzung der italienischen Emigration
aber: Auswanderungsdruck

„[...] wir 40 Millionen sind, die eingeschlossen auf unserer 
engen und lieblichen Halbinsel [leben], die allzu viele Berge 
hat und deren Territorium nicht alle ernähren kann. [...]“

Faschistisch organisierte Arbeiter im Zug, 
die geklebten Poster zeigen Hitler und 
Mussolini, 1941

Archivio Storico Trevigiano, Treviso



2. Phase: 1937 bis 1945

April 1937 deutsche 
Regierung bittet Italien 
um 2000 Arbeitskräfte

Dezember 1937 erstes 
Abkommen zur 
Anwerbung italienischer 
Facharbeiter für die 
deutsche Industrie 

Italiener zunächst 
privilegierte Stellung 
gegenüber anderen 
ausländischen 
Zivilarbeitern



Kriegsende:

Alliierte fassten Italiener in 
großen Gruppen zusammen  
→ Sammellager in Italien 

so schnell wie möglich ... Richtung Brenner, 
Schlagzeile einer italienischen Zeitung aus Essen 
vom 23. Juli 1945, in: Stalag, VI – A Polsini
Domenico-matricola 53878, Seite 48

Meldeaufruf für Italiener, 1945, 
Stadtarchiv Herne

1945



20. Dezember 1955 
Anwerbeabkommen 
(Italien – Deutschland)

- Wirtschaftsaufschwung 
in Deutschland → auf 
Gastarbeiter angewiesen

- Wirtschaftswunder in 
Italien fast nur im 
Norden 

3. Phase: 1955-1973

Neues Leben im Kohlegraben in 
Westdeutschland, Westfälisches 
Wirtschaftsarchiv Dortmund



3. Phase: 1955-1973

Anfang der 70er Jahre
Rezession mit drohender 
Arbeitslosigkeit 

23.11.1973 Anwerbestopp

Drittstaatler können nicht 
mehr zur Arbeitsaufnahme 
nach Deutschland 
einreisen

Bilder und Geschichte der Gastarbeiter: http://www.angekommen.com/italiener/



Italiener in Deutschland heute

Quelle: http://www.isoplan.de/aid/2004-4/zuwanderer.htm (10.04.2008)

528 318 Italiener in 
Deutschland (31.12.2007; Quelle: 

Statistisches Bundesamt)



Italiener in Deutschland heute

Quelle: http://www.isoplan.de/aid/2004-4/zuwanderer.htm (10.04.2008)



Charakteristische sprachliche 
Erscheinungen im 

Sprachgebrauch der zweiten 
und dritten Generation



EXPLORATORIN: ora raccontami un po’ che hai fatto ieri

KB: ieri mia mamma ci ha dato trenta marchi . samo andati a 
Rummel e . abbiamo preso i gettoni per fare i . Punktə e . coi 
punti abbiamo preso i . Kuschelherz cogli ali e . e poi . samo
andato nel . ?Auto-Scooter . abbiamo . mio fratello è andato 
un’altra macchina . io sono andato un attro . abbiamo cercato di 
. ehm . sbattere . andere Kinder e . e poi . qu’attro bambino c’ha 
. ha tozzato mio fratello e io ho tozzato a lui e dopo . dopo
cinque minuti è finito . samo andato nel . Weltwasserbahn e . 
qua si deve andare . qua . si va sopra con la barca . si scende 
giù e . e si . tutta . Wasser . esce fuori esce . mio fratello s’ha 
fatto i bbagno . (...) e dopo abbiamo incontrato un paio amici di 
noi. abbiamo visto come hanno giocato nel . vicino . come si 
gliama là? quelli cosi che si prendono i punti abbiamo visto .

Interferenz mit italiano popolare, dem Neapolitanischen, dem Deutschen

KB: 13, männlich, * Neapel, seit 8 J. in einer Stadt im Allgäu



Charakteristische Erscheinungen

- Sprachliche Heterogenität → Einflüsse des italiano
popolare, des Neapolitanischen & des Deutschen; z.B.:

• Gebrauch von avere in Reflexivkonstruktionen (it. 
pop.)

• fehlende Kongruenz des Part. Perf. nach essere (it. 
pop.)

• che polivalente (it. pop.)

• Wiederholung des konjugierten Verbs (Neap.)

• morphosyntaktische Interferenzerscheinungen (Dt.) 

• lexikalische Entlehnungen (Dt.)

- freie Varianz einzelner Formen & Konstruktionen  
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Italiani a Dresda: Impressioni


